
Stolz präsentieren sich die ersten zerti-
fizierten Kursanten der v.r.a. vor dem 
Kurschlösschen in Bad Steben mit Victor 
Rausch. 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
die Hypnose ist so alt wie die Menschheit, 
die v.r.a. erst 1 ½ Jahre. Doch, wie 
spannend war diese kurze Zeit und wie 
erfolgreich. 

Erinnern wir uns: 
Jena im Mai 2002. Victor Rausch 
kommt erstmalig zu einem Wochenend-
Workshop für die Akademie nach 
Deutschland. Dies war der Start. In 
Lobenstein gründeten Victor Rausch 
D.D.S., Dr. Winfried Kather und Dipl.-
Stom. Uta Hirmer die victor rausch 
akademie. Gleichzeitig lief das erste 
Praxis-Seminar der v.r.a. in Lobenstein 
an. Kontinuierlich wuchs die 
Ausbildungsgruppe, insbesondere durch 
Kursanten anderer Hypnosegesellschaf-
ten, die endlich eine Hypnoseform er-
lernen wollten, die schnell und einfach ist. 
 
So erlangte Karin Vogel (Hebamme) zu 
Weihnachten 2002 als erste das begehrte 
Zertifikat der v.r.a. Kurze Zeit später 
konnte Dr. Claudia Bär aus Müllheim 
ausgezeichnet werden.  

Und im Mai 2003, im Rahmen der 2. 
Jahrestagung der v.r.a.  hatten weitere 
neun Absolventen. die besondere Ehre, 
das Zertifikat persönlich von Victor 
Rausch überreicht zu bekommen. 
 
Überzeugende Argumente für die 
Rapid Induction nach Victor Rausch 
D.D.S.® ließen im März 2003 in Berlin 
die zweite Ausbildungsgruppe entstehen.  
 
Die Kraft der Idee war so progressiv 
eigendynamisch, dass die 2. Jahres-
tagung der v.r.a. im Mai 2003 in Bad 
Steben die geplante Teilnehmerzahl bei 
weitem überschritt und wir nur durch 
Kompromisse allen Interessenten gerecht 
werden konnten. 
 
Victor´s Thema: 
„The Connection between Deep 
Hypnosis, Energy Medicin and Psychic 
Phenomena“ war sicherlich eine große 
Herausforderung. Noch nie wurde ein 
Versuch gestartet, „Mental Telepathy“  

Mit großem Engagement versucht Victor 
seine Zuhörer für seine Idee zu gewinnen. 



Unser Berliner Team zum Abschlussfoto im 
Foyer des Hotel Berlin. 
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mit einer Gruppe unbekannter Menschen 
experimental zu erfahren. Die Ergebnisse 
sind filmdokumentarisch festgehalten und  
auch bald zu sehen. Mitte des Jahres 
erreichte die regionale Nachfrage in Ober-
franken und Thüringen den Punkt, dass 
wir uns entschlossen, im Herbst das dritte 
Praxis-Seminar der v.r.a. in einem 
wunderschönen Ambiente dem  Gutshof 
„Culmitzhammer“ bei Naila zu starten. 

Und so kam der Dezember immer näher, 
als wir feststellen mussten, dass unser 
„Berliner Team“ zur Zertifizierung 
anstand. Mit einem traurigen Auge 
entließen wir die so lieb gewonnenen 
Kollegen/innen, aber  andererseits konn-
ten wir ganz besonders an den letzten 
beiden Wochenenden mit Stolz den 
Lohn der Mühen erkennen, als jeder 
mit einem ihm unbekannten Patienten 
arbeiten musste und dies unter den 
strengen, kritischen Augen all seiner 
Mitkursanten erfolgreich absolvierte. 
Sicherlich eine Herausforderung für jeden. 
Unsere Gratulation nochmals für die 
dargebotene Leistung. Im Rahmen 
eines feierlichen Dinners wurde neben der 
traditionellen Zertifizierungsurkunde erst-
mals die „Blue Rose“  verliehen. 

Blue Rose ist eine Skulptur, die im 
Auftrag der v.r.a. 
exklusiv vom Künst-
lerehepaar E. und 
G. Leuschner, Lo-
benstein, kreiert 
worden ist. Es ist 
eine „handmade“ 
Rose für die 
„Ewigkeit“ mit 
Blütenknospen aus 

blauem Lauscha - Glas gefasst in Messing 
und Blättern aus 80 bis 100jährigem 
naturpatiniertem Kupfer von Kirchen und 
Schlössern und einem Basaltstein aus 
Thüringen.  
 
Diese Auszeichnung erhalten nur 
erfolgreiche Absolventen des Praxis-
Seminars der v.r.a. oder heraus-
ragende Persönlichkeiten, die sich um 
die Hypnose besonders verdient 
gemacht haben. 
 
Wichtiger Termin!  Direkt eintragen! 
1. Erfahrungs-Wochenende exklusiv 
für v.r.a. Kursanten zum Thema: 
„Sinne erleben, Sinne erfahren“ 
16. April 2004, ab 15.00 Uhr bis  
18. April 2004 in Freyburg/Unstrut 
 
Wir wünschen allen Freunden der 
v.r.a. ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einige erholsame Tage sowie 
einen erfolgreichen Start ins neue 
Jahr. 
 
Und ganz besonders 
grüßt unser Erzgebirge- 
mann [Maskottchen 2002] 
alle,  die er kennt, und alle, 
die ihn noch kennen lernen 
möchten. 


